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63 Sitzung vom 9 Mai 1 Uhr
Mehrere Urlaubsgeſuche von Mitgliedern werden ab

Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion über die
Verwaltung des Schuldenweſens und über ihre Thätigkeit als
Aufſichtsbehörde über den Reichsinvalidenfonds den Feſtungsbau
onds den Fonds zur Errichtung des Reichstagsgebändes denKrhhstriegsſchas und über die An und Ausſertigung Ein
ſehung und Vernichtung der von der Reichsbank auszugebenden
anknoten wird der Rechnungskommiſſion zur Vorberathung

das Haus die zweite Leſung der Alters
und Jnvalidenverſicherung mit der geſtern abgebrochenen
Berathung
ſt Antrag v Kardorff auf Schluß der Diskuſſion
über den geſtern wegen der Beſchlußunfähigkeit nicht abgeſtimmt
werden konnte wird abgelehnt

Abg Henning Reichsp auf der Tribüne ſehr ſchwer vertändlich wendet ſo gegen die geſtrigen für ge des Grafen
rn Deſſen Befürchtung namentlich daß die ländlichen

Arbeitgeber die Laſten des Geſetzes allein zu tragen haben
würden weil ſie von ihren Arbeitern keine Beiträge einbekommen
würden werde ſich nicht bewahrheiten denn dieſelben Bedenken
ſeien ohne daß ſie ſich nachher als begründet erwieſen hätten
auch bei der Krankeuverſicherungsvorlage n worden Der
Einwand daß die landwirthſchaftlichen Arbeiter wenig Nutzen
von der Verſichernng haben würden ſei nicht ſtichhaltig denn
wenn jemand ſich gegen Feuersgefahr verſichere und nachher
nicht abbrenne ſo könne er doch nicht ſagen er habe ſeine Bei
träge nutzlos bezahlt Sehr gut rechts Redner empfiehlt die
Annahme der Kommiſſionsvorſchläge

Geh Rath v Woedtke wendet ſich gegen den vom Abg
Schmidt gezogenen Vergleich der privaten mit der ſtaatlichen
Verſicherung indem er hervorhebt daß bei den Berechnungen
des Abg Schmidt der Reichszuſchuß außer Acht gelaſſen ſei
Der Reichszuſchuß decke vollkommen die Mehrbelaſtung die bei
gleich hoher Rente bei den Privatgeſellſchaften entſtehen müßte
Zudem komme in Betracht daß die Privatgeſellſchaften ſich mit

eringeren Renten zufrieden geben könnten weil ſie die Mög
ichkeit hätten ſich die Leute auszuſuchen und dadurch die Riſiken

zu vermindern während bei einer ſtaatlichen Verſicherung alles
aufgenommen werden müßte Genaue ſtatiſtiſche Grundlagen
Lohnſtatiſtiken Jnvaliditätsſtatiſtiken ſeien vor Ausführung des
Geſetzes überhaupt nicht zu ermöglichen wegen der Verſchieden
artigkeit der Verhältniſſe Erſt nachher werde man darüber
etwas Genaueres feſtſetzen können

Abg Schmidt Elberfeld dfr Es iſt bezeichnend daß heut
ſelber zugeſtanden wird daß das Geſetz ohne verſicherungs
techniſche Grundlage iſt Wir halten eine Lohnſtatiſtik aber für
durchaus nöthig weil ſonſt eine richtige Reutenberechnung gar
nicht möglich iſt Bei dem Vergleich den ich gezogen habe mit
der Privatgeſellſchaft hatte der Reichszuſchuß allerdings nicht in
Betracht zu kommen da es ſich doch nur um die Beiträge handeln
follte aber auch mit Reichszuſchuß liegt die Sache für die Privat
e i noch beſſer Wie ſchwankend aber die Regierung
elber in dem Zahlenmaterial iſt das ſie dem Geſetz zugrunde

legt zeigt daß die Zahlen welche für den Beharrungszuſtand
angegeben werden jetzt ganz andere ſind als ſie der Kommiſſion
vorgelegt wurden Nach dieſen neuen Berechnungen ſtellen ſich
die Verhältniſſe noch ungünſtiger

Es war mir außerordentlich intereſſant in dem Abg Henning
endlich jemanden gefunden zu haben der ſich voll un ans für
jede einzelne Beſtimmung dieſes Geſetzes ins Zeug legt bisher
hat ſich noch niemand ſo unbedingt dafür ausgeſprochen Gleich
wohl wird er nicht die Ungerechtigkeiten des Geſetzes aus der
Welt ſchaffen können

Der Standpunkt daß für gleiche Zahlung gleiche Rente gegeben werden muß iſt vollſtändig verlaſſen worden Das
iſt die reine Willkür und abſolute Ungerechtigkeit Die ärmſten
Leute zahlen prozentual mehr für die Anrechte die ſie bekommen
als die anderen Was berechtigt Sie dazu wie können Sie das
vertheidigen Wenn Sie nicht nach verſicherungstechniſchen
Grundſätzen verfahren wollen dann üben Sie wenigſtens
Gerechtigkeit ſonſt würde man im Lande keine Zufriedenheit
ſondern Unzufriedenheit ſchaffen Charakteriſtiſch für die Stim
mung iſt ein Artikel in dem Blatie des Herrn Schweinburg
worin vom induſtriellen Standpunkt ausgeführt wird daß man
das Geſetz endlich fertig bringen ſolle denn je länger es dauere
deſto ſchlechter werde es Mit dieſem Geſetz werden Sie der
Nation keinen Segen ſondern ſchwere Mehrbelaſtung und
Schädigung ſchaffen Beifall links

Geh Rath v Woedtke Jch habe durchaus
er T 3u e r

10 Der Erbgraf
Roman von E Hartner

Fortſetzung
Melitta war entſetzt zurückgetaumelt und hatte ihre Augen

mit der Hand bedeckt Ein Abgrund hatte ſich vor ihrem
innern Blick aufgethan ein Abgrund in den ſie nicht hinab
zuſchauen wagte

Er neigte ſich über ſie ſie fühlte ſeinen glühenden Athem
an ihrer Wange Sehen Sie nun Melitta wozu man Jhre
Schönheit Jhre mädchenhafte Reinheit benutzt hat flüſterte
er Der Lockvogel ſind Sie geweſen der den Grafen Sieg
fried von Haus und Hof locken ſolltel Es iſt geſchehen Aber
laſſen Sie ſich nicht ſo mißbrauchen Melitta dulden Sie es
nicht daß die ränkevollen Pläne dieſer Frau gelingen Zer
reißen Sie das Netz das man um ihn und Sie gewoben
hat Die weiße Taube kann es ſie kann den Edelfalken frei
machen

Aber wie Wie
Vertrauen Sie ſich mir an Melitta Sie haben recht

hier haben Sie keinen anderen Freund Die Gräfin will des
Grafen Siegfried Untergang nur ich durchſchaue das ganze
Sewebe Ich habe mein Schickſal in Jhre Hand gelegt legen
Sie das Jhre in die meinel Wir ſind ſchon durch unſere

Stellung Verbündete dem ſtolzen hochmüthigen Grafen
geſchlecht gegenüber Ein Wort von Jhren Lippen und ich
theile dem Grafen Nikolaus morgen in der Frühe unſere
Verlobung mit

Sie mich ſolche Worte nieUnſere Verlobung Laſſen
wies hören

Jch liebe Sie Melitta habe Sie geliebt voan Ich hätte Welten darum en n arten Sag
Still o ſtill unterbrach ſie ihn Sie wiſſen es ja

h weiß freilich nicht durch welche hölliſche Kunſt allein
J en es ja daß ich mit dem Grafen Siegfried ver
tobt bin

Ja dann dann habe ich freilich nur noch meine Glück
vünſche auszuſprechen Noch einmal handeln Sie wie Sie

nicht ſagen
an h

der 88 18 und folgende Renten und Beitrags

Pwollen das Geſetz habe gar keine praktiſche Unterlage ſondern
nur daß die verlangten abſolut ren gen Grundlagen nicht
vor Ausführung des Geſetzes zu ſchaffen ſeien So ganz unſicher
ſind unſere Berechnungen denn doch nicht nur auf die von der
Kommiſſion eingeführten Lohnklaſſen haben wir ſie nicht gleich
einrichten können

Abg Graf Stolberg Wernigerode konſ Die von den
Gegnern der Vorlage angeführten Zahlen treffen nicht zu weil
ſie nie recht Leiſtung und Gegenleiſtung gegenüberſtellen thut
man dies ſo wird das Bild ein ganz anderes

Die Ausführungen des Grafen Mirbach ſind nach meinen Er
fahrungen nicht richtig Die ländlichen Arbeiter in Oſtpreußen
ſind ich rer halbinvalide ſondern ein kräftiger Menſchen
ſchlag ſodaß wohl nicht zu befürchten iſt daß durch Renten
gewährung ein Verluſt an Arbeitsmaterial eintritt Jch ſtimmedieſem Geſeh zu weil ich es für abſolut nothwendig halte Wenn
aber durch dieſes Geſetz dem Oſten neue Belaſtungen geſchaffen
werden ſo möchte ich doch die Regierung dringend bitten alle
Maßregeln zu treffen welche dieſe Belaſtung im Oſten mildern
können Aha links

Ich halte es für nothwendig das Geſetz noch in dieſer Seſſion
zuſtande zu bringen mit Rückſicht auf die Wahlagitation

Unruhe links 3 befürchte nicht daß diejenigen welche für
das Geſetz ſind nicht wieder cwännt werden denn wenn von
der Regierung den Arbeitern eine Rente gegeben werden ſoll
glauben Sie denn daß dann die Arbeiter gerade diejenigen
wählen werden welche die Rente nicht wollen Sehr wahr
rechts Wenn das 77 aber nicht abgeſchloſſen wird dann
wird ein allgemeines Hürdenrennen in der Arbeiterfreundlichkeit
beginnen und mit unerfüllbaren Verſprechungen werden die
Sozialdemokraten jeder anderen Partei überlegen ſein Lachen
bei den Sozialdemokraten Für eine ſolche Agitation will ich
keine Verantwortung tragen Wenn das Geſetz abgelehnt wird
iſt das ein Sieg des Abg Windthorſt denn er bildet die Haupt
oppoſition gegen das Geſetz Solcher Sieg würde ein noch
ſchlimmerer ſein als der in welchem er die Ab
lehnung des Septennats durchſetzte Jch hoffe alſo dringend daß
das Geſetz noch in dieſer Seſſion zuſtande kommt Beifall rechts
Unruhe links

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Bei der nun folgenden Abſtimmung werden nachdem Abg

Schoen ſeinen Antrag bis zur dritten Lefung zurückgezogen hat
unter Ablehnung der Anträge Bebel und Hitze die 88 18
18a 18b und 180 nach den Vorſchlägen der Kommiſſion gegen
die Stimmen der Freiſinnigen Sozialdemokraten eines großen
Theils des Centrums und eines Theils der Nationalliberalen
angenommen

Bei 8 84 GBeitragsſätze hebt
Abg Schrader dfr noch einmal hervor daß ohne genauegohnſtatſti en die Verſicherungsanſtalten gar nicht in der Lage

ſeien ſich ein klares Bild über die zu zahlenden Beiträge zu
machen Sie wären abſolut nicht imſtande die finanzielle Trag
weite des Geſetzes zu überſehen

Abg Buhl nl empfiehlt die Faſſung der Kommiſſion denn
die Verſicherungsanſtalten könnten aufgrund der Quittungsbücher
und der vorhandenen ſtatiſtiſchen Angaben ein genaues Bild über
die zu zahlenden Beiträge ſich machen Auch ohne eine Lohn
ſtatiſtik könne das Haus die Verantwortung für die Vorſchläge
der Kommiſſion übernehmen

Abg Schmidt Elberfeld Kfr richtet noch einmal an die
Regierung die Frage ob ſie die Berathungen über die Beiträge
im Beharrungszuſtand vorlegen wollte oder nicht Wenn ſie es
nicht könnte ſollte ſie es ſagen und man werde die Schluß
folgerung daraus ziehen Auch vermiſſe er eine Rechtfertigung
des wagen Prinzips für gleiche Beiträge ungleiche Leiſtungen
zu zahlen Jedenfalls ſei ſicher daß die in dieſem Paragraphenhergeſchlagen Staatsanſtalt theuerer arbeiten werde wie eine

Privatanſtalt
Abg Dr u nl beſtreitet die letztere Behauptung darüber

wer billiger arbeiten werde könne ſich jetzt noch keine ſichere An
gabe machen laſſen Die Wahrſcheinlichkeitsberechnungen des
Abg Schmidt beruhten auf ungewiſſen Grundlagen Außerdem
ſeien manche Faktoren überſehen Es habe auch gar keinen Werth
zu hen wie ſich die Beiträge im Beharrungszuſtande ſtellen
würden

Abg Schmidt Elberfeld erwidert daß es ſehr wohl von
hohem Werth ſei Berechnungen für den Beharrungszuſtand
zu haben Denn ſchon jetzt ſei zu erwarten daß die Beiträge
für den Beharrungszuſtand ſig weſentlich höher ſtellen würden
als bis jetzt angenommen Und ohne ſolche Berechnung könne
man überhaupt nicht beſchließen Wenn an den von ihm auf

eſtellten Berechnungen etwas auszuſetzen ſei ſo ſei es das daß
ie mehr zugunſten der Staats als der Privatanſtalt aufgeſtellt
eien

Nach unweſentlicher weiterer Diskuſfion wird auch S 84 in der
Faſſung der Kommiſſion angenommen

Er war gegangen ſie war allein mit dem MondſcheinEine kurze Ja lang ſaß ſie unbeweglich dann überkam ſie

etwas Neues Unerhörtes eine tolle Lachluſt Sie hätte lachen
können lachen über alles alles am meiſten über ſich ſelbſt
Aber ſie durfte nicht lachen hier nicht wo man es hören
konntel Sie taſtete ſich an der Wand entlang zum Zimmer
hinaus die Treppe hinauf in ihr eigenes kleines Wohn
gemach deſſen Thür ſie hinter verſchloß und verriegelte

Der Mond ſtieg höher und höher er malte das Fenſter
kreuz auf den Boden des ſtillen Mädchenzimmers und das
ſchwarze Kreuz fiel auf die Geſtalt des jungen Weibes das
ausgeſtreckt am Boden v Melitta weinte und wimmerte
nicht auch die tolle Lachluſt war ihr vergangen ſie lag
regungslos ausgeſtreckt nur dann und wann vurchzuckte ein
Schauer ihre jungen Glieder

Dann fuhr ein Wagen donnernd über die Steinflieſen des
Hofes und hielt vor dem Portale Melitta richtete ſich ein
wenig auf ein irres Lächeln zuckte um ihre Lippen Das
war er ja nun war ja alles gut Schritte erſchollen die
Treppe hinauf gedämpfte Stimmen unterdrücktes Lachen

Sachte ſachte Siegfried wir kommen ſpät
Ja ja Vater du haſt recht
Gute Nacht mein Junge
Gute Nacht Vater ſchlaf wohl

Die Thüren ſchloſſen ſich es war alles ſtill
Melitta dar an der Thür ſie preßte ihre brennende

Stirn an das kalte Holz Schon hatte ſie die Klinke mit
e Handen umklammert nein nein nein das durfte

nicht ſein
Etwas mußte geſchehen aber was

Ja was Melitta zerwühlt in faſſungsloſer Qual ihr
reiches goldbraunes Haar es hat ſich aufgelöſt ſie achtet
es nicht Der Mond iſt höher geſtiegen weiter auf ſeiner
unabänderlichen Bahn das ſchwarze Kreuz iſt verſchwunden
und plötzlich erfaßt Melitta eine Angſt eine rafende ſinn
verwirrende Augſt vor der Dunkelheit Jhr iſt als müſſe die
Dunkelheit ſie verſchlingen als ſänke ſie in den ſchwarzen
Abgrund tiefer und immer tiefer

müſſen Gräfin Heldberg Und dann hebt ſich ein Haupt aus dem ſchwar en finſterenAbgrund und ſieht ſie an vorwurfsvoll her u es

Da die 88 85 bis 100 bereits erledigt ſind geht die Berathung

11 Mai 1889
auf S 101 über nach welchem Streitigkeiten zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitern über die Feſtſetzung der Lohnklaſſen und
Beiträge durch die unteren Verwaltungsbehörden entſchieden
werden ſollen Gegen letztere ſoll die Beſchwerde an die höhere
Verwaltungsbehörde zuſtehen welche endgiltig entſcheidet

Abg Struckmann nl beantragt auch gegen die Ent
ſcheidung der höheren Verwaltungsbehörde noch eine weitere
gntarg das ehe eng anit Ziisnlaſſen aber nur bei

nfechtung wegen Nichtanwendung oder unrichtiger Ld r u tiger AnwendungBur Begründung des Antrags führt Antragſteller ans miendgiltigen r durch die e ine
ſich Ungleichheiten in Rechtsfragen nicht vermeiden laſſen Es
müſſe aber eine abſolut einheitliche Anwendung des Geſetzes ge
ſchaffen werden was am beſten durch das Reichsverſicherungsamt
geſchehen könne Eine Ueberbürdung des Reichsverſicherings
amtes ſei nicht zu befürchten könne auch gegenüber dem Vortheil
eines einheitlichen Rechts nicht ins Gewicht fallen es müßten
dann aber wie beim Reichsgericht noch mehrere Senate ein
gerichtet werden

Abg Hahn a beantragt in den Antrag Struckmann ein
zufügen daß die Beſchwerde an das Reichsverſicherungsamt
binnen 4 Wochen zuſtehen ſolle
Bairiſcher Bevollmächtigter Geheimrath Landmann bittet

den Antrag Struckmann abzulehnen Durch Jnſtruktion der
einzelnen Landesregierungen an die oberen Verwaltungsbehörden
könne ein einheitliches Recht in den Einzelſtaaten geſchaffenwerden Vor allem aber ſei eine ſchleunige Erledigung derartiger
Streitfragen nothwenig welche durch eine dritte Jnſtanz nur ver
zögert werde

bg Strombeck Centr erklärt ſich gleichfalls gegen den
Antrag Struckmann Man könne abwarten ob die Praxis zu
Bedenken Anlaß geben werde

Abg Schrader dfr befürwortet den Antrag Struckmann
der zweifellos einem Bedürfniß entſpreche Eine weſentliche Ver

r der Entſcheidung werde durch die dritte Jnſtanz nicht
eintreten

Auf eine Anfrage des Abg Grafen Mirbach ob unter der
unteren Verwaltungsbehörde immer der Landrath zu verſtehen
ſei erwidert

Geheimrath v Woedke daß die Beſtimmung wer als untere
Verwaltungsbehörde zu gelten habe der LandesCentralbehörde
als Ausführungsſache überlaſſen bleibe alſo in Preußen dem
Miniſter des Jnnern 8Abg Graf Mirbach hält es für bedenklich wenn die Amts
vorſteher mit der Sache betraut werden ſollten Das würde
dieſelben übermäßig belaſten und ſo die ehrenamtliche Stellung
ſern vorſtehers und damit die Selbſtverwaltung überhaupt
gefährden

Abg Hahn Ekonſ iſt ebenfalls der Meinung daß die Amts
vorſteher nicht mit dieſen Entſcheidungen betraut werden möchten
indeſſen könne man das ruhig den Centralbehörden ebenſo wie bei
dem Unfall und Krankenkaſſengeſetze überlaſſen Jm übrigen
befürwortet er den Antrag Struckmann

Abg Schrader dfr wünſcht ebenſo daß die Amtsvorſteher
mit dieſem Geſetz nicht überlaſtet werden möchten ſonſt werde der
ehrenamtliche Charakter des Amtsvorſtehers beſeitigt werden
Wenn gegen den Landrath auch politiſche Bedenken weil von
ihm die Arbeiter völlig abhängig würden in Betracht kämen ſo
ſei es doch eine Folge dieſes Geſetzes und der ganzen ſozial
politiſchen Vielregiererei Wer das Geſetz wolle müſſe auch
darüber die Augen zumachen mit offenen Augen werde er das
Geſetz nicht annehmen

Abg v Kleiſt Retzow konſ meint daß man dem Landrath
rubig die Entſcheidung überlaſſen könne

ie Abſtimmung über den Antrag ergiebt bei 85 Stimmen
gegen rn Stimmen für den Antrag die Beſchlußunfähigkeit
es Hauſes

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Fortſetzung der heutigen Be
rathungvrng Schluß 48 Uhr

Deutſches Reich
Streiks an allen Ecken und Enden Ein großer Theil

derſelben hängt wohl mit unſerem neuen wirthſchaftlichen Auf
ſchwung zuſammen wie auch die Periode des Aufſchwungs
der erſten Siebziger Jahre von einer Streikperiode begleitet
war Auch bei der immer größere Dimenſionen annehmenden
Arbeitseinſtellung in dem weſtfäliſchen Montangebiet iſt der
innere Zuſammenhang zu erkennen Jn der Zeit der wirth
ſchaftlichen Kriſis ſind die Arbeitslöhne dort tief herunter
gedrückt worden Die Arbeiter ließen ſich das gefallen weil
ſie es mußten und auch ſelbſt einſahen wie ſchlecht die Zeiten
waren Sie ſind auf beſſere Zeiten vertröſtet worden Nun

en keee hiſt nicht das jugendſchöne x des Geliebten es iſt der
Kopf eines alten Mannes Spärliches Silberhaar umrahmt
eine blaſſe runzelvolle Stirn die ſchmalen eingeſunkenen
Lippen bedecken einen zahnloſen Mund Jch darbe und du
haſt mich vergeſſen ſagt der alte Mann mit gebrochener
ſchwacher Stimme Um deine eigenen Sorgen und Freuden
haſt du vergeſſen daß ich Noth leide bittere Noth Und die
Augen ſchließen ſich wie die eines Sterbenden
Oder Vater Vater ſchreit Melitta auf und ſtürzt zu

oden

Der erſte fahle Dämmerſchein des jungen Tages war an
gebrochen als Melitta ſich wieder aufrichtete Ein neuer Tag
war angebrochen jetzt mußte ſie handeln Jetzt ſah ſie
ihren Weg deutlich vor ſich es gab nur einen das grauſe
Traumbild der Nacht hatte ihn ihr gezeigt Trennung
Sie richtete ſich auf langſam mühſam ſie war müde ach ſo
müde aber ſie überwand Müdigkeit und Schmerzen

Noch war es faſt dunkel ſie züudete Licht an Die Kerze
flammte auf in ihrem Licht ſah ſie im Spiegel ein bleiches
Geſicht von wirrem Haar umgeben ein fremdes Geſicht
das ſie nie geſehen

Sie wendete ſich entſchloſſen ab ſo durfte ſie nicht aus
ſehen Um unbeinerkt zu bleiben mußte ſie ausſehen wie
andere Menſchen auch ſich benehinen wie andere Menſchen
auch Sie entkleidete ſich ſie kühlte ihr todtblaſſes Antlitz in
erfriſchendem Waſſer ſie ordnete ihr Haar ſie kleidete ſich
wieder an ſo jetzt durfte ſie es wagen
Sie mußte ſehr ſchnell ſein ſehr ſchnell denn ſchon färbte

ſich der öſtliche Himmel mit jungem Morgenroth und die
kleinen Vögel im Garten ſtimmten ihr Lied an Jhr Geld
Uhr und Kette des Grafen Weihnachtsgeſchenk ihre weni
Schmuckſachen packte ſie in ein Täſchchen die nöthig
Sachen in einen kleinen Handkoffer unn war ſie fertig
Eine einfache Jacke ein dunkler Strohhut vervollſtändigten
den Anzug Am Schlafzimmer der Kinder zauderte ſie einen
Augenblick ſie hätte Udo gern noch einmal n Aber
eine glühende Thräne hätte auf das ſchlafende fallen

j können ſie bezwang ſich und ſchritt vorüber
Noch war es nicht völlig Tag geworden der lange Serrer

v
hrag noch im dämmernden Grau der Nacht Die breite
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S 7

ſind nene die beſſeren Zeiten gekommen Die Koblen
preiſe ſind bedeutend in die Höhe gegangen und die Berg
werksaktien und Kuxe noch mehr und es werden für die Werke

hohe Dividenden herausgerechnet Nun wollen die
rbeiter auch an den Vortheilen des neuen Aufſſchwungs

theilnehmen ſie ſagen ſich wenn jetzt nicht die Zeit zur Auf
beſſerung unſerer Lage iſt ſo kommt ſie nie Es hat ſich e
lange in den Kohlenwerken Weſtfalens geregt die Arbeiter ſahen
aber ein daß es ihnen an einer der Vorbedinguugen des Erfolges
an einer umfaſſenden Organiſation fehlte dieſe wollten ſie

erſt ſchaffen um dann mit größerem Nachdruck in Ver
ndlungen mit ihren Arbeitgebern eintreten zu können Der

ſt der Lage wurde lange abgeleugnet man war mehr be
s durch freundli

rſe der Montanaktien aufrecht zu erhalten als dem Uebel
abzuhelfen indem man den Wünſchen der Arbeiter bei Zeiten
entgegenkam Die Führer der Arbeiter lehnten es beſtimmt
ab die Bewegung in den Dienſt der ſozialiſtiſchen Agitation

n ſie dachten auch noch nicht an eine Proklamirung
Streikes ſondern hofften denſelben vorläufig noch ver

meiden zu können Die Arbeitsniederlegung ging zunächſt
auch nicht von dem Stamme älterer Arbeiter ſondern von den

Schleppern meiſt jungen Burſchen aus Ein unnöthig
chroffes Entgegentreten der Polizei ſcheint auch nach den im

duſtriegebiet erſcheinenden nationalliberalen Blättern die
unzufriedene Stimmung bis zur Erbitterung geſteigert zu

n und wenn nicht mehr der Verſtand ſondern die
eidenſchaft die unzufriedenen Kreiſe beherrſcht ſo ver

lieren die ruhigeren bedächtigeren Führer die Herr
aft und die Kataſtrophe iſt da So iſt der
rlauf ganz natürlich Daß der Streik durch

Sozial oder Klerikal Demokraten angeſtiftet worden
iſt wie konſervative Blätter behaupten iſt nicht wahrſcheinlich
wenigſtens nicht erwieſen Jetzt hat der Streik einen ſo großen
Umfang angenommen daß die Folgen deſſelben noch gar nicht
u überſehen ſind Die ſchroffe Zurückweiſung welche dieKorderm gen der Arbeiter ſeitens der Vertreter der Arbeit

geber erhalten haben die Gegenforderung daß erſt die Arbeit
wieder aufgenommen werden müſſe ehe den Arbeitern ein

r gemacht wird wird noch Oel ins Feuer gießen
s iſt zu bedauern daß man nicht mehr beſtrebt geweſen iſt

Einigungsämter oder andere Organe zu ſchaffen welche die
Vermittelung zwiſchen den beiden Theilen mit Ausſicht auf
Erfolg in die Hand nehmen können und daß die Arbeiter nicht
eine gute Organiſation und an deren Spitze beſonnene Männer
haben auf deren Wort und Urtheil ſie vertrauen Das tritt
auch in Berlin und an anderen Orten bei den Lohnkämpfen
hervor Die Arbeitgeber ſagen Wir wiſſen gar nicht mit
wem wir heute und mit wem wir morgen zu verhandelnhaben Die Arbeiter wählen eine Lohnkoimiſſton und wenn

wir nach vielen Mühen mit dieſer übereingekommen ſind die
Arbeiter auch anſcheinend zugeſtimmt haben ſo treten wieder
andere Leute auf berufen eine neue Verſammlung welche die
früheren Mitglieder der Lohnkommiſſion des Vertrauens für
unwürdig und ihre Abmachung für null und nichtig erklärt
und eine neue Lohnkommiſſion einſetzt Die beſte Abhilfe
wären größere ganze Berufszweige umfaſſende Gewerkvereinederen Vorſtände ſammen mit den Vertretern der Arbeit

n das beſte Streik Verhütungsamt bilden
würden

Jn Trier hat ſich unter dem Vorſitze des Oberbürger
meiſters de Nys und des a wmeg räſidenten Willems
ein Lokalausſchuß für die Fi der Moſel und Saar
kangaliſirung gebildet welcher ſoeben alle diejenigen welche
ſich für das Zuſtandekommen dieſes Projekts intereſſiren zu einer
am 19 Mai vormittags 11 Uhr in Trier ſtattfindenden Ver
ſammlung einladet

Metz 9 Mai Der Statthalter Fürſt Hohenlohe
iſt heute mittag in Begleitung des Staatsſekretärs und der Unter
ſtaatsſekretäre ſowie nahezu ſämmtlicher Mitglieder des Landes
ausſchuſſes mittels Extrazuges hier eingetroffen Am Bahnhofe
waren zum Empfange der Gouverneur die Spitzen der Civil
und Militärbehörden und der Gemeinderath anweſend Die Stadt
war feſtlich mit Flaggen geſchmückt Nach der Begrüßung er
folgte die Fahrt nach der Kathedrale welche unter Führung des
Dombaumeiſters Torno eingehend beſichtigt wurde Sodann
wurde ein von der Stadt dargebotenes Frühſtück an welchem
130 Perſonen theilnahmen im Stadthauſe eingenommen Während

Haupttreppe ließ ſie liegen ſie huſchte eine ſchmale Wendel
treppe hinab an deren Fuß eine kleine Thür direkt ins Freie
führte Die Thür war verſchloſſen aber der ſtarke Schlüſſel
ſteckte im Schloß Mit Aufbietung aller Kraft ſchloß ſie auf
e den ſchweren eiſernen Riegel zurück ſie war im

eien

Melitta befand ſich an einer Stelle die ſie noch nie be
treten hatte Die kleine Pforte führte direkt in den Wald
ein enger Fußweg nur wenig betreten ſtark verwachſen führte

bergab nach einer kleinen Eiſenbahnſtation einer kümmer
ichen Halteſtelle die nur von Bauern und Arbeitern benutzt

wurde Sie war nie dort geweſen kein Menſch kannte ſie in
den wenigen ſchlechten Hütten

Jhr Herz ſtand ſtill ſie war es nicht gewöhnt bei Morgen
e allein den dichten Wald zu betreten Einen Augenblick
tand ſie zaudernd aber nur einen Augenblick dann nahm ſie

entſchloſſen ihr Kofferchen in die Hand und ſchlug muthig
den wilden Waldweg ein Sie blickte nicht zurück die

innen des Hohenſtein glänzten im Roth der jungen
Lorgenſonne

Eine Stunde ſpäter ſchnob der Zug heran einige Bauern
und Arbeitsleute ſtiegen in die vierte Klaſſe In das Frauen
coupé dritter Klaſſe ſchlüpfte ein dunkel und anſpruchslos
getleidetes Mädchen Niemand hatte ſie beachtet ſie war
niemandem aufgefallen Die Bahnlinie umſchrieb in weitem
Bogen den vorſpringenden Berg den das Schloß des Grafen
Heldberg krönte

Das iſt der Hohenſtein ſagte eine der wenigen Jn
aſſen des Coupés Sieh wie ſchön er daliegt im Sonnen

ein
J hatte ſich in die Ecke gedrückt und die Augen feſt

ene le De r a der heri z
un ädchen ehr mfreilich here daß ſie den Hohenſtein nicht heſen e

11 Kapitel
Es dauerte lange ehe Melitta s Abweſenheit auf dem

Schloſſe bewerkt wurde Die Kinder die ſie ſonſt zu wecken
er rn ungeſtört bis in den lichten Morgen hinein

d

gefärbte Stimmungsberichte die hohen See

befunden jedoch keineswegs ſinnlos betrunken geweſen

deſſelben brachte der Statthalter den erſten Toaſt auf Se Maf
den Kaiſer aus unter Allerhöchſtdeſſen Regierung er zum erſten
male die Stadt Metz beſuche Der Toaſt wurde von der Ver
ſammlung enthuſiaſtiſch aufgenommen und die Nationalhymne
Werrd geſungen Darauf ergriff der Bürgermeiſter Halm das

ört dankte für die Ehre des der Stadt abgeſtatteten Beſuches
und brachte ein Hoch auf den Statthalter und den Landes
ausſchuß aus Der Statthalter erwiderte mit einem Hoch auf
die Stadt Metz Der Präſident des Landesausſchuſſes Schlum
berger toaſtete auf den rrgre und den Gemeinderath
Der Gouverneur von OppelnBronikowsky brachte ein Hoch auf
ElſaßLothringen aus das mit ſo viel theurem Blut gewonnen
und für immer wieder mit Deutſchland vereinigt ſei

Perſonal Veränderungen im IV Armee Corps Schröder
Lt von der bisherigen Munitionsfabrik in Erfurt zur Gewehrfabri

bſt verſezt Engelen Roßarzt beim Weſtf Drag Reg Nr 7 zum
Ober Roſerht dein Thür dits Hr 12 ernannt Strauch OderRoßarztbeim Thür Huſ Reg Nr 12 behufs Wahrnehmung der Geſchäfte des Corps

Roßarztes zum Stabe des Gen Koimnmandos des VI ArmeeCorps verſetzt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zu dem Fonds für das dem Kaiſer Wilhelm J in

Metz zu errichtende Denkmal wurden von dem Statthalter
Fürſt Hohenlohe 10,000 M bewilligt

Die Enthüllung des Abt Denkmals in Wiesbaden
findet Sonntag den 2 Juni d vormittags 11 Uhr ſtatt

Jn dem demnächſt zur Ausgabe gelangenden 5 Heft von
Petermanns Mittheilungen beſchäftigt ſich H Wichmann mit
den jüngſt bekannt gewordenen Nachrichten Stanley s über
ſeinen Zug zu Emin Paſcha Er kommt dabei zu folgenden
bemerkenswerthen Schlüſſen Hat ſo Stanley auf dieſer neueſten
Reiſe welche trotz ihrer geringen räumlichen Ausdehnung an
Entbehrungen Strapazen und Gefahren den frühern ſeinen
Forſcherruhm begründenden Unternehmungen gleichkommt ſehr
wichtige Aufſchlüſſe über die geographiſchen Verhältniſſe Jnner
afrika s gewonnen auf der andern Seite aber wieder neue
Probleme welche zur Löſung auffordern ſo liegtdoch vor allem die Frage nahe ob er den eigentlichen Zweck ſeiner
Expedition die Unterſtützung Emins t n und hierüber
geben die ſonſt ſo eingehenden Briefe leider keine Kunde wie ſie
überhaupt in auffälliger Kürze über das vierwöchentliche Zuſammen
leben hinweggehen Sehr befremdend iſt auch der Umſtand daß
De Emin Paſcha die Gelegenheit des Rückmarſches von Stanley
nicht benutzt hat ſeinen zahlreichen Freunden in Europa mit
denen ſein Verkehr ſeit November 1887 vollſtändig unterbrochen
iſt ein Lebenszeichen zu geben Stanley hat auch nicht einen
Brief Emins nach Europa abſenden können Nur die Meldung
enthalten die Briefe daß Emin trotz aller Ueberredung die Auf
gabe ſeiner Provinz entſchieden verweigert hat woraus der Schluß
begegen werden kann daß ſeine Lage erfreulicherweiſe als eine

edrängte nicht bezeichnet werden darf Aus dieſem Grunde ver
dient auch die neuere Nachricht daß Stanley und Emin auf dem
Wege nach Sanſibar begriffen ſeien wenig Glauben Ob und
welche Vorräthe aber Stanley an Emin habe abliefern können
darüber erhalten wir keinen Aufſchluß Da jedoch Stanley den
Weg zum zweitenmal zurückgelegt hat und zu einer dritten Tour
aufgebrochen iſt da ferner ſein früherer Begleiter Ward im
Januar 1889 auf dem Wege Stanley s nach dem obern Nil auf
gebrochen iſt ſo darf man wohl der Hoffnung Raum geben daß
es gelingen wird eine dauernde Verbindungsſtraße nach dern
AlbertSee oder nach Wadelai und Emin Paſcha den erforderlichen
Verkehr mit der Außenwelt über den Kongo zu eröffnen welcher
durch die Revolution in Uganda und die Unruhen an der Oſttüſte
nach Oſten hin auf lange verſchloſſen ſein dürfte

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Mai Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des tig Landgerichtes wurde u a folgendes verhandelt
Der 16 jährige Arbeiter Friedr Wilh Bräutigam aus Schkeuditz
hatte am 24 Nov v J im Branntweinrauſche ein höchſt ver
werfliches Vergehen verübt indem er auf der Landſtraße von
Schkeuditz nach Altſcherbitz die 20 jährige Arbeiterfrau B welche
nach ihrem Wohnorte Altſcherbitz unterwegs und mit einem
ſchweren Korbe auf dem Rücken nebſt einem Handkorbe beladen
ſowie im fünften Monat der Gravidität geweſen übermüthiger
weiſe angepackt und in den Straßengraben geworfen hatte worauf
der Betrunkene mit einem ebenfalls berauſchten Genoſſen weiter
egangen Das Schöffengericht zu Schkeuditz hatte den An
geklagten wegen vorſätzlicher Körperverletzung verübt mittels
einer das Leben gefährdenden Behandlung zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt die er mit
dem Einwande zu begründen verſuchte daß er damals ſinnlos
betrunken geweſen und von dem ganzen a nichts wiſſe
Die Beweisaufnahme ergab daß der Angeklagte ſich bei Be

Die kgl

unordentliches Zimmer betrat allein noch empfand ſie keine
Unruhe Melitta mochte ſich beim Morgenſpaziergange ver
ſpätet haben Sie befahl dem Stubenmädchen den Kindern
beim Ankleiden behilflich zu ſein und nahm ſich vor der Er
m ſolche Unordnung gründlich zu verweiſen

llein Stunde auf Stunde verrann und die Sünderin er
ſchien nicht Gräfin Urſula wurde unruhig endlich beſorgt
Jn dieſer Stimmung fand ſie es war bereits hoher
Mittag Graf Siegfried der den Vormittag in ſeiner
Stube mit Schreiben beſchäftigt zugebracht hatte

Graf Siegfried war in ſehr heiterer Laune Er hatte eine
Eingabe um Verlängerung ſeines Urlaubes aufgeſetzt den er
nach kurzer Zeit in definitiven Abſchied verwandeln wollte
Die Einwilligung ſeines Vaters zur Ehe mit Melitta zu er
langen ſchien ihm keineswegs unmöglich Es würde einen
kleinen Kampf koſten ehe der Vater den alten Familientraum
der Verbindung mit Andrea a wenn er aber nur feſt
blieb dann würde ſich alles in Liebe und Güte finden Eine
kurze Zeit der Prüfungen und Kämpfe dann nahm er
ſeinen Abſchied bezog mit ſeiner jungen Frau ſein Erbgut
Waldſtetten und bebaute hier in Frieden ſeine Aecker bis er
des Vaters Nachfolger auf dem Hohenſtein wurde Natürlich
mußte er eine gute Stunde abwarten und um den Vater
günſtig zu ſtimmen hatte er ihn geſtern auf ſeiner Fahrt nach
Neumünſter begleitet

Jn der Hoffnung Melitta anzutreffen war er in den
Garten gekommen Statt ihrer fand er die Gräfin Urſula
die ihm aufgeregt mittheilte Melitta maſe in der re zum
Grafen Lebrecht gegangen ſein und ſei unbegreiflicherweiſe noch
nigt zurückgekehrt

ie Gräfin war ſo erregt daß ſie die plötzliche Bläſſe ihres
Stiefſohnes gar nicht bemerkte

Jſt ſchon nach ihr geſchickt fragte dieſer
Noch nicht
Jch werde ſelbſt nach ihr ſehen

Weiter wurde nichts geſprochen Graf Siegfried ſchlug ohne
Beſinnen den Weg nach dem Vorkenhäuschen ein

Nach einer Stunde kehrte er matt und niedergeſchlagen
heim er hatte die Verſchwundene nicht gefunden

Sie die Stirn als ſie Melitta s leeres und etwas

n Urſula war zwar halten über die Verſpätungentſchloß ſich aber erſt nach Zeit dazu ber ma den
Rechten zu ſehen

erheben

Nun wurde die Beſtürzung allgemein durch die Ausſagen
der zuſammengerufenen Dienerſchaft ergab ſich daß

Staatsanwaltſchaft beantragte deshalb Verwerfung der Berufung
da Trunkenheit des Thäters nicht als Strafausſchließungs oder
als Strafmilderungsgrund zu erachten bei einem Vergehen wie
es vom Angeklagten verübt worden Der Gerichtshof erachtete
die vorſätzliche Körperverletzung verübt mittels einer das Leben
efährdenden Behandlung zwar auch für erwieſen hielt aber dieElrefe für zu hoch und 50 M Geldſtrafe oder 10 Tage Ge

fängniß für angemeſſen Des Angeklagten Jugend bisherige Un
beſcholtenheit und damalige Trunkenheit waren als mildernd be
rückſichtigt auch nebenbei daß die Verletzte glücklicherweiſe keinen
erheblichen Schaden erlitten Wegen mehrfachen Betrugs und
Betrugsverſuchs im wiederholten Rückfalle angeklagt erſchienaus Unterſuchungshaft vorgeführt die 50jährige e Hand

arbeiter Thereſe Herre geb Hagen aus Delitzſch viel
fach wegen ähnlicher Strafthaten und auch wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft u a zweimal mit Zuchthaus von
zuſammen 5 Jahren 1 Monat Jetzt wurden ihr vier vollendete
und zwei verſuchte Betrügereien zur Laſt gelegt verübt vom
Dezember v J bis zum r d J in Bitterfeld Zörbig
Gräfenhainchen Die Schwindlerin hatte es verſtanden bei
Geſchäftsleuten Waaren auf Borg zu erlangen unter Ver
ſchweigung ihrer Mittelloſigkeit und unter Vorſpiegelung falſcher
Thatſachen falſcher Namensangabe und dem Verſprechen ſofortiger
Bezahlung wenn ſie die Waare nachhauſe getragen haben würde
Sie geſtand zwar alles ein meinte aber weniger aſb ar zu ſein
da ſie nachträglich alle jene Waaren bezahlt habe Mildernde
Umſtände wurden jedoch nicht bewilligt ſondern die Strafe a
2 Jahre Zuchthaus 720 M Geldſtrafe oder für je 15 M no
1 Tag Zuchegus ſowie auf 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt be
meſſen Ein et Vergehen das gegen 8 348 des
Str Geſ B s bildete den Gegenſtand der Anklage gegen den
Gerichtsvollzieher Van Hees aus Delitzſch 37 Jahre
alt Er ward beſchuldigt in den Jahren 1888 und 1889 durch
124 ſelbſtändige Handlungen als Beamter welcher zur Aufnahme
öffentlicher Urkunden befugt war innerhalb ſeiner ad takeit
vorſätzlich rechtlich erhebliche Thatſachen falſch beurkundet zu
haben Mi ger t wegen Beihilfe zu jenem Vergehen war
der Kfm Theodor Preller aus Delitzſch 38 r alt Das
Vergehen des Van Hees beſtand darin daß er bei 124 ihm von
Gläubigern des Preller aufgetragenen Zwangsvollſtreckungen die
wegen mangelnder Zahlung nöthig gewordene Pfändung nicht vor
genommen aber trotzdem beſtimmt bezeichnete Sachen als gepſändet
angegeben und ein ordnungsmäßiges Protokoll darüber auf
genommen welches von Preller mitunterſchrieben worden Der An
geklagte Van Hees war geſtändig und erklärte auch nur aus Mitleid
mit Preller durch deſſen Bitten zu jenen Handlungen beſtimmt
worden zu ſein Einen Vortheil habe er Van Hees dabei nichtgehabt
da ihn Preller nicht durch Geſchenke Verſprechungen oder ähn
liche Mittel beſtimmt habe Preller meinte nichts Strafbares
begangen zu haben da er angeblich nicht gewußt daß der Gerichts

en ſeine Pfändungsprotokolle ſo wie geſchehen nicht habe
machen dürfen Dieſe Protokolle waren oft nach Fakturen durch
Eintragung der in denſelben verzeichneten Waaren des Preller
angefertigt aber keine Pfändung dabei vollzogen Die Sache iſt
bis zum 21 Februar d J ganz gut gegangen da Preller die
klagbar gewordenen und zur Zwangsvollſtreckung geſchrittenen
Gläubiger noch durch nachträgliche Zahlungen zu befriedigen
gewußt An jenem Tage iſt aber Eröffnung des Konkurs
verfahrens über das Vermögen Prellers und dadurch das Ver
ger der beiden Angeklagten zutage gekommen Der Konkurs
ſt noch nicht beendet die Aktiva des Schuldners betragen etwa
65,000 die Paſſiva etwa 145,000 M Nach Lage der Sache
erſchien es geboten den Angeklagten Preller auf den veränderten
rechtlichen Geſichtspunkt aufmerkſam zu machen da ſein Ver
ehen möglicherweiſe nicht als Beihilfe 8 49 ſondern als An
tiftung 8 48 anzuſehen ſein dürfte inſofern als er den
Angeklagten Van Hees durch Ueberredungen zu der von dem
ſelben en ſtrafbaren Handlung vorſätzlich beſtimmt habe
Die königl Staatsanwaltſchaft beantragte gegen Van Hees wegen
124 ſelbſtändiger Handlungen ſeines Vergehens 1 Jahr Gefängniß
ſehn Preller wegen Beihilfe 11 Monate Gefängniß Ein ſelbſt
üchtiges Motiv habe Van Hees nicht gehabt Der Gerichtshof
nahm bezüglich des erſten Angeklagten nicht 124 ſondern nur eine
fortgeſetzte ſtrafbare Handlung an da von vornherein eine Ver
abredung der beiden Angeklagten zu ihrem Verfahren als ſtatt
efunden anzunehmen Betreffs Prellers ſei nicht r ſondern

Anſtiftung als erwieſen angenommen da er durch Ueberredung
Van Hees zu den ſtrafbaren Handlungen bewogen Als Strafe
ward auf je 3 Monate Gefängniß erkannt und der verhaftet ge
weſene Van Hees vorläufig aus Unterſuchungshaft entlaſſen

Provinzial Nachrichten
5 Barby 8 Mai Heute weilte der Oberpräſident unſerer

Provinz Hr v Wolff hier in ſeiner Begleitung befanden ſich
daß verſchiedene Räthe auch der Landesrath Wrede in Vertretung

gehung der That allerdings in einem Zuſtande der Trunkenheit des Landesdirektors Grafen v Wintzingerode und der Landes
bauinſpektor Tittmeyer letztere Herren aus Merſeburg Vor

Abendbrot in das Schulzimmer gegangen war Was ſie
daſelbſt gethan wann ſie es verlaſſen wohin ſie ſich alsdann
begeben das alles war nicht feſtzuſtellen Der Kammer
diener des Grafen der in dem anſtoßenden Wohngemach be
ſchäftigt geweſen war wollte Geflüſter im Schulzimmer ver
nommen haben da aber ſchlechterdings niemand mit ihr ge
ſprochen haben konnte verwirrte ſich der Mann und gab
ſchließlich zu daß er ſich wohl geirrt haben könne Der gleich
falls herbeigerufene Sekretär ſagte ziemlich mürriſch aus er
ſei den ganzen Tag in geſchäftlichen Angelegenheiten abweſend
geweſen erſt ſpät auf den Hohenſtein zurückgekehrt habe
niemanden geſehen geſchweige denn geſprochen Mit Fräulein
Berger habe er niemals verkehrt ihre Gewohnheiten ſeien ihm
daher unbekannt Daß ſie den alten Grafen Lebrecht im
Borkenhäuschen zu beſuchen pflegte wiſſe er natürlich ſo gut
wie alle anderen Schloßbewohner

Das war eine klare beſtimmte Ausſage die nicht den
mindeſten Zweifel zuließ nur leider verbreitete ſie nicht das
mindeſte Licht über die unerklärliche Angelegenheit Endlich
meldete eine junge Magd der das Reinigen der Treppen und
Flure oblag ſie habe des Morgens die kleine Seitenpforte
unverſchloſſen gefunden Eine Nachläſſigkeit des Dieners ver
muthend habe ſie den Schlüſſel umgedreht und den Riegel
vorgeſchoben Der Diener behauptete jedoch die Thür in ge
wöhnlicher Weiſe geſchloſſen zu haben und ſo ſo Sie
ſtammelte und verwirrte ſich und ſagte endlich en

Das Fräulein war immer gut zu mir Jch hätte das nicht
Weh aber gewiß gewiß ſie hat ſich ein Leid angethan

as war die Sorge die auch den anderen quf der
Seele lag Aber weshalb

Nun wurde das e durchſucht vergebens niemand
kannte Melitta s Sachen genau genug um ſagen zu können
ob eiwas fehlte Dem Stubenmädchen war keine beſondere
Unordnung gukgenren das Bett ſei zerwühlt geweſen oh
jemand darin gelegen oder ſich nur darauf geworfen habe
wiſſe ſie nicht aber das wiſſe ſie m des Fräuleins kleiney

andkoffer hle er habe ſtets an derſelben Stelle geſtanden

e habe noch geſtern den Staub davon a
Das war kein helles Licht aber doch ein Schimmer

Melitta hatte nicht in ſinnloſer Verzweiflung das Schloß ver
ſſen ſie hatte übexlegt planvoll mit Bewußtſein gehandelt

Melitta nicht mehr geſehen worden war ſeit ſie nach dem

la
K weifel ſie war entflohenin Zweiter go war e Fortſ folgt
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ganz deutlich

allem hatte der jetzige unzureichende Abzugskanal der hieſigen
ProvinzialBlindenanſtalt die Anweſenheit der hohen Beamten
erfordert Es wird nun wahrſcheinlich ein neuer von der
Anſtalt unmittelbar in die e führende Kanal angelegt und
war werden Fiskus und Dem die Koſten gemeinſchaftlich
ragen jedoch bedarf der Plan in letzter Jnſtanz noch der

miniſteriellen Genehmigung Der Hr Oberpräſident rn die
Gelegenheit wahr die Blinden anſtalt eingehend zu inſpiziren
und ſprach inſonderheit ſeine hohe Befriedigung aus über den
Stand der einzelnen Klaſſen Auch das königl Schullehrer
Seminar wurde einer an unterzogen ſo gut dies in
der verhältnißmäßig kurzen Zeit möglich war

g Mai Die Bahnlinie Zella MehlisShuelk den iſt je t abgeſteckt ſodaß nun die Reſtgrund

ücke beackert werden können Der Bahndamm zwiſchen
ella Mehlis und Oberhof iſt jetzt mit 56,000 ichtenſtämmen
epflanzt damit künftig Waſſergüſſe und Schneewehen weniger

ſchädlich wirken können en M Veranſt
berg Bez Halle 7 Mai Begünſtigt vom herrgehen a dnngewerer wurde ßcre der blesiahrige Zier

rer verbunden mit Viehmarkt abgehalten Die Zu
fuhr an Schweinen war eine größere als bei den letzten
Schweinemärkten und betrug 512 St darunter 150 Korb
ſchweine Bei reger Kaufluſt wurde das Paar Korbſchweine
mit 20 bis 28 50 M bezahlt während Läufer 16,50 bis 30 M
das Stück koſteten Der Jahrmarkt zeigte dagegen wieder einenRückgang im Verkehr Es in Ausſicht vorhanden daß auch hier
wie an anderen Orten allmonatlich ein Schweinemarkt
eingeführt wird es bietet ſich dann den Gutsbeſitzern Gelegen
heit ihre Ferkel in allernächſter Nähe zum Verkaufe ſtellen
wie den Käufern mit Gelegenheit ihren Bedarf an Schweinen
aus erſter Hand und daher billiger zu kaufen

r Altenburg 8 Mai Für das Kaiſer Wilhelms
Denkmal hat neuerdings der Herzog wiederum 300 M ge
ſpendet die zum Beſuch anweſende Großfürſtin Eliſabeth
zeichnete dieſelbe Summe

Deffan 9 Mai S H der Herzog die HerzoginPrinz Eduard und Prinzeſſin r ſind geſtern
von ihrem mehrmonatlichen Aufenthalt in Meran mit der Erb
roßherzogin von MecklenburgStrelitz hier wieder eingetroffenVie Herrſchaften werden ſich nächſten Sonnabend zu längerem

Aufenthalt nach Ballenſtedt begeben wo am 12 d ein mehr
wöchiges Gaſtſpiel unſerer Hofoper ſtattfinden wird Auf An
regung des Landtagsabgeordneten Hrn Frhrn v Ende auf
Altjeßnitz unternahm geſtern der größte Theil unſerer Landtags
abgeordneten mit dem Hrn Staatsminiſter v Kroſigk und einigen
Vorſtandsmitgliedern vom Verein für Beſchäftigung brotloſer
Arbeiter eine eingehende Beſichtigung der Arbeiterkolonie
zu Seyda Die Herren wurden in Seyda vom Bürgermeiſter
em Anſtaltsgeiſtlichen und dem Vorſteher der Kolonie empfangen

durch ſämmtliche Wohn und Wirthſchaftsräume geleitet und
ihnen ferner das bis jetzt urbar gemachte Land etwa 270 Morgen
ezeigt Nach dem Urtheil ſämmtlicher Theilnehmer hat die

Vortrefflichkeit der Einrichtungen überraſcht Die Frau
Herzogin von Naſſau iſt M Beſuch ihrer Mutter der
Frau Prinzeſſin Friedrich von Anhalt welche morgen ihren
75 Geburtstag feiert hier eingetroffen

Gera 8 Mai Der Stadtrath läßt nach dem amtlichen
Bericht über die jüngſt ſtattgehabte Sitzung ſeit einiger Zeit
dankenswertherweiſe in den Gaſthöfen und Wirthſchaften Unter
ſuchungen der Biere auf ihre Beſchaffenheit hinſichtlich der
Geſundheit in der Weiſe vornehmen daß der mit der Vornahme
der Probe beauftragte Beamte dieſelbe einem friſchen Faſſe ent
nimmt nachdem er ſich davon überzeugt hat daß daſſelbe ſeit
dem es aus der Brauerei angeliefert wurde nicht geöffnet
worden iſt Aus den großen ſogenannten Mutter Fäſſern der
Brauereien werden Proben zum Zweck der Unterſuchung nicht
entnommen

e

Vermiſchtes
Der Kaiſer von Oeſterreich widmete dem Afrika

rn Holub 5000 fl für Ausſtellung ſeiner afrikaniſchen
ammlung

Blüchers Mütze Unter den Reliquien welche das
Jnvalidenhaus in Berlin beſitzt befindet ſich auch Blüchers Feld
mütze mit Sturmband Dieſelbe iſt nach heutigen Begriffen ein

e Der Deckel hat einen Durchmeſſer von über einem

Die größte Vaſe der Welt iſt auf dem Wege zur
pariſer Weltausſtellung zerbrochen Sie war 11 Fuß hoch und

mehrere Jahre Die Vaſe warbrauchte zu ihrer Anfertigung
ein Erzeugniß der engliſchen Firma Brownsfield in Hanley und
urſprünglich für die Ausſtellung im londoner Krhyſtallpalaſt be
ſtimmt Der materielle Verluſt iſt nur zum Theil durch Ver
ſicherung gedeckt

Ein indiſcher Räuber Man berichtet uns aus
Kalkutta vom 5 d Die indiſche Preſſe erzählt die folgende Ge
ſchichte von dem berüchtigten Grenzfreibeuter Tantia Bheel als
Beweis von deſſen furchtloſer Kühnheit und trotzigem Geiſte
Ein eingeborener Polizeioffizier ſetzte dem Räuber mit einer
Schaar Poliziſten kürzlich nach und in der Nähe eines der
Schlupfwinkel des Verbrechers wurde Halt gemacht Da kamein Barbier und der e forderte denſelben auf ihn zu
raſiren Während des Raſirens fing der Barbier an über den
Räuber und deſſen Thaten zu erzählen Es giebt nur ein
Miitel, r er ſchließlich Tantia abzufangen Und das
wäre Auf dieſe Weiſe, antwortete der Barbier und ſchnitt
zugleich dein Offizier die Naſenſpite ab Ich bin Tantia Der
verkappte Räuber riß dann aus und verſteckte ſich im Schilf
dickicht während das Blut dem armen Beamten in Strömen das
Geſicht hinunterlief Es braucht nicht hinzugefügt zu werden
daß Tantia entkam trotzdem die Poliziſten ihn verfolgten

T Eine teufliſche Entdeckung Der neueſte Forſcher
auf dem Gebiete der Neuropathologie v Bodelſchwingh hat
jüngſt eine Broſchüre über Epilepſie veröffentlicht Neu war es
uns ſo ſchreibt die Pharmaz aus derſelben zu entnehmen
daß außer den bisher bekannten und unbekannten Urſachen der
Epilepſie die dämoniſche Jnfektion angeführt wird Wie wir
erfahren hat dieſe Auffaſſung einen urwiſſenſchaftlichen Hinter
grund da ein auf dem Gebiet der bakteriologiſchen Forſchung
nicht unbewanderter Anhänger des neueſten Pathologen die
un ſchguung ſeines kliniſchen Lehrers zum Gegenſtande ſeiner

r en gemacht hat welche denn auch zu hochintereſſanten
un gert chenden Reſultaten geführt haben Derſelbe hat

t n dem Blute der dämoniſchen Epileptiker einen
gyp chen Bacillus Bacillus internalis entdeckt der ſich durch
lusſehen und Eigenſchaften von allen übrigen Bacillen ganz auf

fällig unterſcheidet ä à z tg eidet Zunächſt läßt derſelbe unterm Mileoſtop
r du r Fetp und einen Schwanz erkennen Dann

ex u es Thatſache daß er auf Nährgelatine gebracht dieſe
verflüſſigt und dabei einen peſtilenzialiſchen Geſtank verbreitet

e

ner Entdeckung fü JHundstagen warten ſollen x füoli vis zu den
Zum Töpferſtreik in München berichtdort Jm ganzen ſtehen hier 500 Gehilfen in Srbelt verrk en

e 400 170 ſind abgereiſt etwa 100 arbeiten noch unter
tzt werden 125 Die kleinen Meiſter ſind zum Nachgeben ge

neigt Die ſtreikenden Töpfer wollten zur Gründung einer
Genoſſenſchaft für welche Fonds von über 20,000 M vorhanden
ſind eine allgemeine Verſammlung berufen Doch wurde dieſelbe

Die Arbeiterbewegung im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenrevier

Der Streik der Kohlenarbeiter hat legt eher ſo ge
waltigen Umfang angenommen daß reichlich 50,000 Arbeiter
feiern die Hälfte aller Bergarbeiter des dortmunder Ober
bergamtsbezirks Die Direktoren der Gruben haben beſchloſſen
der Gewalt zähen Widerſtand entgegenzuſetzen und nichts zu be
willigen ſo lange die Arbeiter nicht die Arbeiten wieder auf
enommen haben Sobald dies geſchehen ſei würden ſie den
Irbeitern wohlwollendes Entgegenkommen beweiſen Es fragt
ch nun was dieſe thun werden Die Frparniße ren ſchwer
ich auf längere Zeit denn auf einige Wochen hin Die Gruben

beſitzer können die Ausfälle im Nothfalle eher ertragen als die
Arbeiter die Erwerbsloſigkeit Es kann kaum zweifelhaft ſein
wer zuerſt wird nachgeben müſſen Wenn aber auch der Zwang
der Umſtände die Streikenden mürbe macht ſo würden die
Grubenbeſitzer einen ſchweren verhängnißvollen ebrr begehen
falls ſie nicht erst prüfen und gründliche Abhilfe da gewähren

ren wo die ſchlimmſten Mißſtände beſtehen bei den Ueber
en

Jnzwiſchen haben wieder einige Eiſenwerke den Betrieb
aus Mangel an Kohlen einſtellen müſſen Noch
ſlimmer wird die Lage werden wenn Eiſenbahnen und Dampf
ſchiffe aus demſelben Grunde in Noth gerathen werden Die
Krupp ſche Gußſtahlfabrik in Eſſen hat ſich durch feſte
in Oberſchleſien und England abgeſchloſſene Verträge auf zwei
Monate hinaus für ihren Kohlenbedarf vollſtändig gedeckt

Die Arbeitseinſtellung hat auch im eſſener Bezirk begonnen
Am Donnerstag legten die Bergleute auf den Zechen Eiberg
und Eintracht ſowie auf Tiefbau in Steele und Schacht 3der Zeche Zollverein bei Eaternherb die Arbeit nieder Der
Regierungspräſident v Berlepſch aus Düſſeldorf war am
Donnerstag in Eſſen anweſend Militär wird vern nicht
requirirt werden Auf der Zeche Matthias Stinner bei Carnap
ſind ſämmtliche Arbeiter wieder angefahren Seit Donnerstag
morgen iſt auch auf der Zeche Carolus Magnus bei Eſſen die
Arbeit eingeſtellt worden ß

Wie ſchon geſtern telegraphiſch mitgetheilt wurde in einer am
Donnerstag in Gelſenkirchen abgehaltenen Verſammlung
von Bergleuten welche von den Streikenden der e
Hibernia einberufen worden war beſchloſſen an der For

derung einer Lohnerhöhung von 15 Proz und einer
ſiebenſtündigen Schichtdauer feſtzuhalten Bei den
Verhandlungen der Verſammlung wurde mitgetheilt daß eine Ver
bindung mit den Bergleuten in England Belgien und Schleſien
geſucht und gefunden worden ſei Der internationale Charakter
der Bewegung ergebe ſich auch aus der Vertheilung von Geld

n unter die Arbeiter welche von auswärts geſandt
wurden

Auch in einer am Donnerstag abend in Bochum abgehaltenen
von gegen 5000 Bergleuten beſuchten Verſammlung wurde ein
ſtimmig beſchloſſen an den bekannten Forderungen der
Lohnerhöhung und der 7ſtündigen Arbeitsſchicht un
abänderlich feſtzuhalten

Nach einer Meldung aus Dortmund wurde dort eine auf
Donnerstag einberufene Verſammlung der Streikenden
aufgrund des Sozialiſtengeſetzes verboten Am Freitag
ſoll eine Deputation der Streikenden an den Kaiſer gewählt
werden Die öffentlichen Gasanſtalten und Waſſerwerke werden
fiskaliſche ſaarbrückener Kohlen erhalten

Der Tagesverſandt aus dem Ruhrgebiet iſt bereits
von 9500 auf 4500 Doppelwaggons Kohlen geſunken Da infolge
des Kohlenmangels eine Beſchränkung der Eiſenbahnzüge nöthig
werden dürfte ſind bereits Berathungen im Gange

indet der Streik übrigens nicht bald ein Ende ſo iſt das
Schlimmſte zu befürchten Man beſorgt daß es zu böſen
r zwiſchen Eiſen arbeitern und Bergarbeitern kommen wird Den erſteren kommt es gar nicht
gelegen wenn ſie unfreiwillig feiern iſſen da ſie zur Zeit in
folge der lebhaften Beſchäftigung der Eiſeninduſtrie ſich recht s
ſtanden Es herrſcht in dieſen Kreiſen ſchon jetzt eine gereizte
Stimmung gegen die ſtreikenden Bergarbeiter

Seit dem Jahre 1872 auf dem Höhepunkt der Gründerzeit
hat im dortigen Kohlenrevier ein ſolcher Maſſenſtreik nicht ſtatt
gefunden Die in Eſſen erſcheinende RheiniſchWeſtf Ztg ver
öffentlichte am Mittwoch ein Verzeichniß von 37 Zechen auf
welchen eine Belegſchaft von ca 40,000 Arbeitern feierte Es
ſind dies 40 r der geſammten Arbeiterbelegſchaft des Ober
bergamtsbezirks Dortmund Die feiernden Zechen haben eine
tägliche Förderung von 43,286 t Kohlen oder 39 Proz der ge
ſammten Tagesförderung im Oberbergamtsbezirk Dortmund

1 Quartal d J auf 159 Werken 112455 Arbelker beſchäftſgk
11,965 mehr als im 1 Quartal vo Jahres Unter den 159
Werken befindet i eine nicht geringe Zahl von weniger be
deutenden älteren Gruben wel unter ganz anderen Ver
hältniſſen betrieben werden als die neueren Zechen deren Veleg
bat ſich bis auf wenige Ausnahmen ſämmtlich im Ausſtand
efinden
Die letzten bis u Freitag morgen uns zugegangenen Nach

richten befagen folgendes
ſſen 10 Mai Telegr Die RheiniſchWeſtfäl Z ſchreibt

Nachdem der dortmunder wettiner und bochumer Theil der
eſſener Reviere ſich dem Streik der Bergarbeiter angeſchloſſen
haben beträgt die Zahl der Streikenden 70,000 mit
einer Tagesförderung von 71,000 Tonnen Mehrere Hochöſen
und Eiſenwerke liegen ſtill

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 9 Mai Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 k
Loco geſchäftslos Termine ſtill Gekündigt 100 t Kündigungspreis 1188 M
Loco 176 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 187 per dieſen Monat
und per MaiJuni 187,25 187,75 bez per Juni Juli 188,75 188 bez per
Juli Aug 189,75 189,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 186 25
185,75 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt k
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieſeruugs
ualität per dieſen Monat per April Mai per Maiuni per Juni Juli
Roggen per 1000 Kg Loco ſtill Termine matt Gekündigt 300 t

Kündigungspreis 145,5 M Loco 136 150 M nachz Qualität Lieferungs
qualität 145 50 ruſſ inländ per dieſen Monat undper MaiJuni 145,50 145,25 bez per Juni Juli 146 145,59 bez
Juli Aug 146,75 146,50 bez per Aug Sept per Sept Okt 147,2
147,50 146,75 c

Gerſte per 1 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futter
gerſte 122 144 M

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 50 t Kündigungs
preis 146 Loco 141 167 M nach Qualität Lieſerungsqualität 145,50 Mi
pommerſcher mittel bis guter 148 154 M ab Bahn bez guter 155 162
ab Bahn bez preußiſcher mittel bis guter 148 153 ab Bahn bez do mit
Geruch 146 ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel bis guter 138 154 feiner 155
162 ab Bahn bez ruſſiſcher 148 150 frei Wagen bez per dieſen Monat
145,50 146 bez per MaiJuni 143 143,25 bez per Juni Juli 142 142,25
bez S uli Aug m bez per Aug Sept per Sept Okt 1135 bez

er Okt Novv Magdeburg s Mai Gebr Friedeberg Landweizen 183 186 t
Weißweizen 179 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 1
bis 164 Roggen 145 152 Chevaliergerſte 165 185 Laudgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Nordhauſen 9 Mai Amtl Weizen 17,00 17,70 Roggen 15,30
16,50 Gerſie 15,00 16,00 Hafer 14,00 14,75 M

Stettin 9 Mai Weizen unverändert loco 179 182 do per Mai
Juni 182,50 do Sept Okt 184,50 Roggen feſt loco 140,90 146,00
do per MaiJuni 144,00 do per Sept Okt 145,50 Pomm Hafer loco
139 145

Köln 9 Mai Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,50 per Juli 19,85 per Nov 18,95 Roggen hieſiger loco
15,00 fremder loco 16,50 per Mai 14,40 per Juli 14,75 per Nov 14,75
Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 9 Mai Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 155 166 ruſſiſcher ruhig locy
93 96 Hafer ſtill Gerſte ruhig

Breslau 9 Mai Roggen per Mai 151,00 per Juni Juli 151,00 per
Sept Okt 149,00

Mannheim 9 Mai Weizen per Mai 19,55 per Juli 19,55 per Nov
18,90 Roggen per Mai 14,60 per Juli 14,70 per Nov 14,70 Hafer per
Mai 14,75 per Juli 14,85 per Nov 13,20

Wien 9 Mai Weizen per MaiJuni 7,17 Gd 7,22 Br per Herbſt
7,50 Gd 7,55 Br Roggen per MaiJuni 6,12 Gd 6,17 Br per Her
57 Gd 48 Br Hafer per MaiJuni 5,73 Gd 8,78 Br per Herbit 5,7

Gd 5,81 Br 5Peſt 9 Mai Weizen loco behauptet per MaiJuni 6,77 Gd ,79
Br per Herbſt 7,20 Gd 7,22 Br Hafer per Herbſt 5,34 Gd 5,36 Br

Paris 9 Mai nachm Schlußbericht Telegr Wetzen feſt per
Mai 23,25 per Juni 23,50 ver Juli Aug 24,00 per Sept Dez 23,00
Roggen behauptet per Mai 15,00 per Sept Dez 14,75

Antwerpen 9 Mat Telegr Weizen ruhig Roggen unverändert
Hafer ſteigend Gerſte ſchwach ß

Amſterdam 9 Mai Telegr Weizen per Mai per Nov 199
Roggen per Mat 113 à 112 per Okt 116 à 115 à 116

New York 8 Mat Telegr Rother Winterweizen loco 85 Weizen
per Mai 84 per Juni 847/6 per Dez 88
sehr York 9 Mat Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Julk

F

Metalle
Breslau 9 Mai Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 9 Mai Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

43 ſh 10 d Stetig
Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrants 44 ſ dJm rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbezirke waren im

Ziehung vom 9 Mai 1889 Vormittags
Rur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

2020 95 453 548 79 3021
58 817 84 91 930 82 5299 381 524 68 603

808 38 900 9011 207 24
10174 511 66 7 742 63 886 970

72 325 459 e 545 688 958
886
213 464 580 726 952 56 14010 104
978 15001 104 294 666 80 777 81 822 912
h 17038 87 160 300 91 230 378 409

258 98 456 dis s 87
16036 95 226 59 782

5

600 713 35 826 51 987

623 803 71 959 95 2040 66 124 218 43 322 84 508 77 768
990 25001 143 150 47 97 378 428
84 303 81 430 643 780 810 900 14
44 83 801 11 53 917 150 28012 23 46 58 265 341

956 200 29144 54 423 578 741 52 831 934 54 62
47 286 337 745 916 32004 145 276
88 403 31 35 89 150 34002
302 36 59 427 30 52 584 610 74 711 800 91 860 90
458 728 39 947 74 36024 34 86 259 317 469 583
87132 444 48 637 793 8656
72 912 39101 30 95 302 23 549 642 57 806

40473 595 807 924 41060 145
753 831 907 42240 50 84 305 6 94 692 809 4300
523 774 88 825 33 980 44049 127 86
26 53 532 773 46072 306 16 22 30 150 49 150 74 80 83 95 5
486557 81 669 9

549 150 604 716 41 52082 133 71
969 75 53080 278 307 48 489 503 12 695 54023 188
511 642 200 60 724 80 846 55016 57 329 537 60 66 98 714 39 56

81 605 9 725 61 6n V t 828 918 68 87 68192 210 602
3

668 84 788 809 948 71063 69 212 33 315
831 61 72331 403 48 d

815 44 927 7
6756 319 78018 29 128 217 305 76

7016 61 109 40 75 76 228 430 34
602 160 630 79058 144 279 333 65 86

1 806 902 39 82249 329
214 A 304 44 87 418

z See
288 S

s s s
s

von der Polizei verboten

3 Ziehung der 2 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie

00 481 557 738 902 12 1102 301 36 419 552 678 80 795 9055 3 966 74 649 54 4248 334 438 562 618
860 910 43 6019 53 65 258

930 35 40 7137 87 243 61 93 425 59 591 663 865 935 8008 78 292 515

3 11066 73 96 280 304 81 98 655
960 12051 143 55 292 322 474 P r 872 95 945 89

18010 200 197 266 94
637 66 80 708 28 914 28 29 42 55 19122 71 76 208 62 367

29004 267 365 65 505 601 826 456 21033 100 60 253 5 523
23057 97 148 74 478 84 531 72 843 24183 492 556 97 817 18 90 t1s6i 816 78 943 128029

500 10 49 711 817 50 93 939 26085
27098 363 566 601 I50 53 94 96

65 611 39 71

30146 48 59 706 150 62 982 31030 124 35n i die a e e 794 o 33029 177 211 81 90 311

3 903
38133 47 270 375 403 557 647 58 791 829

57 232 78 343 406 97 516 23 607
8 16 34 310 52 415

314 568 79 786 989 4
s09 i 923 86 47090 186 211 19001 83 89 507 74 663 792 893 940

z 49194 346 483 506 729 854 65 920
50057 578 97 624 710 31 150 979 85 51101 74 209 419 54 64 70

201 75 435 534 93 600 7 839 150
98 240 389 443

50 61 567 724 60 861 57138 71 150 81 150
22 85 858 79 946 57 77 91 531 602

1 29 44

619 62 83 73011 126
161 814 417 651 1200

66 53067t 817 77

Vor 92 622 83 707 47 66 882 87
n
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Glasgow 9 Mai
Telegr Bancazinn 54Amſterdam 9 Mai

983 96137 72 412 518 612 936 66 97520 659 829 98015 27 8354 91
418 49 62 502 634 745 833 926 99197 295 424 531 672 755 991 I50

1002341 479 752 98 893 920 31 85 101055 222 58 62 302 57 87
405 89 580 96 631 102034 61 83 290 464 761 103012 90 200 9
104 44 58 86 217 361 94 416 524 622 87 781 823 905 21 1200 3
104032 152 240 329 413 567 673 716 855 77 92 902 35 44 105083
I29 315 515 88 670 150 91 738 828 29 62 956 106012 27 138 99 407
87 739 801 107116 212 42 328 41 66 445 93 503 150 764 825 996
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Zucker
Magdeburger Börſez

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

8 Mai m 9 Mai n
J nt

nd

Gem gaae I 35,25 eSee I 77aſſe Ia n JRaſt Ia 4Tendenz am 9 Mai Eeſchäſtelos

B Ohne Verbrauchsſteuner

a 8 Mai m Mal nGrannlirter ZuckerKornz Ront h eNahhpr 7 e 1920 1080de am 9 Mat Schwach
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung

a frei auf n Magdeburg

tm burg ſ Mai Rüböl unverzollt

9 Mai Rüböl Mai 56,50 verz i richt re h dehau tet
9 Mai Telegr

r 9 e Wir e d
et

100

weiß

Berlkuin nd e M

e loco 54,50
loco 58 per Mai 56,60 per Okt

54,50 per Sept Dez 55i Anm eciege h h loco 7,30

Petrolenm

Poſten von 1

ſchnittspreis a

SanamburgVBr 6,4b Gd per An D
7 Bremen

6,30 bez
Antwerpen

loco 16 bez u
per Sept Dez BrNew Yor

9 Mai
9 Mai Se

9 Mai
u Br

M9 Mei Loco 11,10
Peitoleum ruhig

W Ctr Termine donat
dieſen

Br

Leipziger Vörſe vom 9 Mai

Standard whlte
Petroleum ruhig Standard whlte loco

r a Raffmirtes Typeper per Jnni 16 BrR uhig

rk Mai vormittags Telegr Petroleum AnſangskurſePipe line certiſi tates de

do Robe

trol Raffinirtes Standard whlte per9 Mai Amtl Petroleum Raffin e

loco 6,50

Okt 55,2 8556 b b

Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35,4 35,3 bez mit Faß locover dieſen Dionat und per MaiJuni 34,6 34,7 31,0 bez iJult 34,8 bez per Juli Ang 35,3 35 35,3 bez per e
Lept Hit 35,7 bez

Magdeburg 9 Mai Kartoffelſpirltus für 10,000 I loco ohne Faß
55,50 55,90 M bei 50 35,80 bei 70 M Steueranſſchl agDie Aelteſten der Kaufmanuſchatt

Magdeburg 9 Mat Hermaun Walther Kartofſelſpiritus feſt
Loco ohne Faß unverſtenert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55,50 55,90 Mdesgl bei r M BVerbrauchsabgabe 35,80 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der er ohne Handel

Leipzig 9 Mai Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Verbrauchsabgabe es 10 M nominell mit 70 M do 35,20 M nominell
Pofſen 9 Mai Spirttus loco ohne Faß 50er 53,60 do do 70er

33,90 do r und darüber do per April 50er do per April 70er

Spirltus

Berlin 9 el Spiritus per 1001 nd 10,000nach Tralles loco mit verſteuerter TermineKündigungspreis M Durchſchulttspreis ver Kern Monat
Spiritns mit 60 M Verbrauchsadgade ohne Faß Unverändert Getünd

10,000 I Kündigungspreis 54,10 M Loco ohne Faß 55,3 55,2 bez Loco
mit Faß per dieſen Monat und per Mai P 54 per JuniJult54,2 54 54 per Juli Ang 54,7 bez per Aug See und Sept

Spiritus mit 70 M Verhrauchsabgabe Unverändert Gekündigt F W I

därz uni Sta Zt Kgl Sächſ M Sächſ M Stettin 9 Mat Splritus unverändert loco ohne Faß mit 50 Met Rat im Juli T 3 Renten Aul s 86,80 G an e be 500 103,25 G Konſumſteuer 54,70 mit 70 M Konfumſteuer 3430 per e mit 70 M
AprilMai kt Dez 3 do 1660 96,80 G 4 do Konſumſtener u per Ang Sept mit 70 M Konſumſieuer 35,40Mai Nov Dez 3 do 500 96,80 G J 4 do 1879 103,50 G Vreslan 9 Mat Spirilus per 100 1 100/ excl Verdrauchsabb frel an Bord Hamburg Thlr 4 doEm 1875 103,25 G gaben per Mai 5s 20 do do per Jnli Aug 53,70 do do per Aug SeptMai 20,90 21 bez Aug 20,65 21 t w 21,05 B S 77 495 4 a eggotobu e 1229 53,80 W r e halben per Mat 38,50 do do per AprilMai

u 2JJe 5 v Sif e Br 15,20 G do 1870 100 1105,00 G s Altb Landobl 1000 102,75 G Hamburg 9 Mai Spiritus ſtill per MaiJuni 2221 Br

De e z l ehe W ne ä W re e e Spiie ſ e 41,25li 26 80 21 bez u Br 20,95 G r 1407 bez K Br s Landrentenbr 500 100,90 P Junt 4175 Juli e r Dez 217 z ai
i Aug 20,60 22 bez 14,20 G Div Eifenb St Akt Div per per JuliAng ver SepLeen h e gelteßen der Kaufmannighaft 35 h en Butter Eier FleiſchHamburg 9 Mai Weite geren n Produkt 7 Bö W g 14100 nitz v Riebeck u Co 195,00 G Berlin 8 Mal Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,40Baſis 880 Rendement frei an Vord Mai 20,75 per 8 Buſ tehr A ös 40 b 12 d Kammigarnſp 246,00 G Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1 Kalbſteiſch 0,90 1,60 Hammel
20 35 per Auguſt 20,40 per Okt 15 h er 6 B 154,60 9 Malzf Schkend e /40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 00 60 W verwen re e e e Weh du VWedene e h S he 675009 z
8 0 men r 7 r26,90 per Ang 21,00 per Okt 15 10 Feſt Eifenb St P 0 e m garnſpParis 9 Mai Telegr Rohzucker 880 ſteigend loco 47,00 à Solbrig 105,00Wege Zuger ſteigend Nr 3 per 100 kg per Mat 51,80 per Juni 53,80,1 li ine d 170,00 P 8 el le Fabr

ver JuliAug e W e o gabeguſer 239 ig Rükenryy h Dux r de t A l 15 e Wechenabr 190,50 G
London a elegr avazucker 2i l en r e n Ganz ſeid bedruckte Foulardss T Lpz 158,50London 9 Mai Spätere Melding Javazucker Rübenrohzudker Vaunk n Kred A re

202, 10 Allg D Kr A Lpz 199,90 bz do Stamm Pr 158,50 Mk 90 bis 6,25 p Met verſ roben u mNew York 8 Mai Telegr Zucker Falr reſining Muscovados 6i 9 Dresdener Bant 159,70 bzp 2 Thür Br V Sei 171,90 weiſe porto und zollfrei ins r das

vominell 5 Geraer Bank 115,00 6 z geite gert r z Dépöt G Henneberg K u Hofliefambhurg 9 Man anſee n len d Sat 5 en K ger u Dilt Zürieh Muſter umgehend Briefe koſten 20 p Porto
s Se e 3 S S ver Wie e e r S re i S i Pe 104,75 P Gewiß iſt es für Jedermann von 9 ſttem Jnterefſe

per S per perza 2 a S do Kaſſen Verein 101Kamdburg, Mat nachm 3 Uhr 30 M Schlußberich Kaffee good Sächſ Bant i2286 g e ne 11000 das Urtheil eines Arztes zu bören welcher ſi atte lang mit
average Santos per Mai 86 per Sept 872/2 per Dez 88i/, per März 22/ Weimar Bank abgſt 105,00 G den Apotheker Rich Branudt s beſchäftigt hat undt er 2 9 Mal JabgesKaſſee geod ordinary 522 4 Zwickauer 108,75 o Ausl Eif Obl über dieſelben Folgendes ſchreibt Aerztliches Beugntß Nach acht

Havre 9 Mai Vorm 10 ühr N Teiegramm von Pelmann d J AuſſigTeplitzer 104,80 G ähriger eigener Beobachtung und nach hunderten von a 7
gler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Baiſſe in u B Nyrdva 91,60 G von Patienten meiner Anſtalt welche bei habitueller Stuhlhie a Sack Santos 9000 Sack Recettes für geſtern s Chemn Wert M e vid 103,50 z anhaltung verſchiedenſter Urfachen die Apotheker Richard BrandtHavre 9 Mai Vorm 10 ühr 30 M Telegramm von Peimann dbr San 12500 5 Steche v l ſchen Schweizerpillen mit Erfolg gebrauchten halte ich dieſelben

ne g o gker n average Santos per Mai 105,50 per Sept o Erölliv Paplerfabr 1 5 e W 1872 58 vor allen anderen zu gleichem Zwecke mediciniſch verordneten
e err in Felenr Kaſſe Fair Nio 1821, Rio 50 o do Schuldverſchr 102,25 G t do Gold 10650 P VPillen für die am ſicherſten wirkenden und auch nach langem

Nr 7 low ordinary per Juni 16,72 per Aug 16,99 o o Dörſtewitz Rattmi 68,00 G 5 Dux Bodendach 92256 Gebrauche die Magen und Darmſchleimhaut als am weniſten
Oeſagten Oeſe Fenwaaren 0 D S r 23 d p J S Zürich Dr Jneichen dirigirender Arzt der

o 7Berltin 9 Mai Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Je 4 Gerger Juteſp u W 1 10878 4 GrazKöflacher 8 n Wie et diätetiſchen Anſtalt für Magen und Darmkrauke
böher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco ohne 10 Germania Schw u 5 do Emv ls7lu 72 8825 Die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen ſind in den
per dieſen Monat und ver MaiJuni 289 kez er JintJut 5 a Sohn z 5 geſchan Heerreg 8750 Apotheken à Schachtel 1 Mk vorräthig doch achte man genau
per Sept Ott 51,8 52 51,7 bez per Olt Nov 52,2 bez per Nov Dez 6 HalleſcheſStraßenB 136,75 4 vrigedi Gold c auf das weiße Kreuz in rothem Felde und den Fornamer Die

Slettin 9 Mai Rüböl feſt ver MaiJuni 54,00 per Sept 1 KetteElbſ Geſ Akt 2 d do Gold 109,30 Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitter

52 4 eOkt 52 00 örbisd brſabr 5 Was Zur klee DeutianAn ſſig Fern r ren Vod gred 127,00 e Chartowen S w 5 ſlo St e iſhe F bri xBerliner Börſe Ansl Staats u Komm Papiere e Hechar é 12490 Ctr Bod 50 beſ e n Wien 4/ S d e t
S wir Argentiniſche Auleihe 96,60b30 Weſtbahn 17 140,50b3 do Hyp Alt Bauk 6 125,75 G Große Ruſſiſche 378,50 G Leopoldshall 5 130,90 b

9 Mai do do n 91/30 b e 33 h n G 25 z 3 en S 93,50 bzG Schering 18 304,75 G2198 o Leihhaus osco Kursk Prior 88,25 bz G 1 Staßfurter 8 15460 b36Preuſiſche und 7 SJouds See t Ha Kerl Ludwig e e e vroz S e MNobco Rijaſan 49010 t Helmüthle 12 17175 bSe ſche Reig2Anl 107,90 G diise äieihe a 9470 636 Gotthartbehn z 151,60 bz Roſtocker Bank 4 102,00 bz G do Smolensk 5 100,70 bzG do St Pr 10 153 09 bzG
10420 b do 5 106006 Sraz Köflach 6 107,10 b Ruſſſche i a H 469,00 bzG RjaſchkMorezanst 5 100,60 G ſche Kont Gas 10 181,00 be

v ten et l d unlinder er an Denke v ohne Seelen erin c Aen ges e lege ten e

9 g e in c0 äſan r 5,0St Scues e W m r 69,25 9 ehe en g 38 e h See S eStaats Pr Aul 1855 5 bz8 1 Ru 4 i nk konv Südweſibahn 92,5 Greppiuer Werke 41 104,10 bzGSarmer Stadt Anleihe tot 7s 65 en e 7 e eurskKiew 5 Weſtfäliſche Bank 5 1115,00 ehe 75 10 b Sunnſabr Fonrobert 10280
Serl SiadiObligation 4 108,10 G Korwegiſche Anleihe 3 807206 emberg Czernowitz 6 100,75 bz Wiener Vankverein 5 66,7505 Wladilawtas gar 4 9120066 do Voigt Winde 5 140256
Bremer e Den 3 103,75 S Deſterreich Papierrente 4/5 78,90 Sie Wwielecntn 57 WarſchnWien r 5 i v Volpi u Schl 5 h bzG

ſche Stadt h h r 7 i 55den 33 9 Peſerreich et 75 h ehe z 23 Ehenbahnrogationen ZarskoeSelo 59370 96 en
o ente do Kredit 1858 32850638 Körbisdorfer Zuckerfabr 5 sDainzer Stadt a a do 1660er gooſe 5 12020 b Mahnung Berg Miänk III A g 89,102208 Vergwerks2lktien ne 10t

eine 3 97206 poindeh Se et 5 en Reichenb Pardubi h 434 7240 b 33 J konv t AachenHöngen conv O 36,00 bzG Breslau le 0
do Staaten 5 105,10 G 888 u r ihe Weſlbaha ſehn 4 S do do IX 7 s n Ko et t 525 25 r 123,20 tWe ren D 77 udwe z 3 raun w oh enwerke s Freun conv 91 225,10 GSein t ſanbbrieie u i 3 5 10780 d Schweizer Central 5 1136,40 bzG in de t 7edew 8 do do St Pr 4 r 93,90 bz Sruſon Werte 12 313,75 bzG
Land of u rn do ſund 9 o leute S n e 4 e rn an ine Zaddekericen n u

42 z S s 51,40 bz Dortm Bergb Lit A harkort Brücken 4 129,00 bzSandig Cente 2pfüb a Fag c wh 3 118930 SarſhauCerespot 5 102 t Bern enree 4 103200 ort S e Gehe 6 9380 r do do Str 8 117 108
oſenſche neue 4 101,75 Warſchau Wien 15 26850 b r Gelſenkirchener 6 152,75 bzG Hartmann 8 186,90 v36e 2 104,16 T J I 7 Waſtſltetemiſche 42758,90 bz Heer n re 14 77 Harkort Bergwerk o 832,90 b Sei ver s 185 75
e Zhicz 233 do do 1880 2 96 00 6 iſt Marſch I a e Hrerttehff 3re 2 2 V Dei er 292RentenBrefe Ouieni an i än Aen g 44 108 ein h an Kritern gtöinenmerſche 105,508 o do II 5 6900 Bauk 2lktien Zinſen zu 40 do VII 4 o o Sigder Hütten conv 7125 ba Neuß Wagenbau 21/ 8825 36Se c b Zinſen zu 4 do Pr ditt 6 125 75 656 Rothen Eiswerke I 68,50 bzGdo Anl 1864 5 00 Magdeb d Nalverſt isss r,113 arn Wagner Ssoriersel 4 is78 4 108 hen 7 hioſg Zur en n es

n 2 V 79 b 0 u ers 4 cone n e e n den 6 i Lepöis 2 o 805 G Luiſe Tiefbau conv 3 110,25 bzG Saline Salzungen eKußſ P n 9200 ßerliner KaſſenVerein 5 do Wittenberg 39540 de Zt Pr 7 Schäffer u Wäider 8 10250Bad Präm Anl 1867 42 144,75 b RNitolat li 4 75 do Handels Geſ 9 176,25 bzG MainzLudw gar o 4 Magdeburger Sergweri 13 269,00 bzB Stralſunder Spieltarten 5 133,00Bairiſche PrämienAnl 4 146,75 b36 Kuß a do Mallerverein 8 14450b d 1878er 103,90 G Marienh Kotzenau 2 86,25 bzG Thüringer Salinen 2 90,00 bzG

e v v Börſen gen 7 10 do 1874er 14 Sberſchl Eiſenb Bed 52 105 25 b r ltene e Pro Wragee Sant 4 s d Eiſen Jnd 12 Alte hhſſent 1 sKöln Mind Pr A S 3 146,50 b bi Rente z G do Löllanſait 4 o Oberſchlef gar i zu Fhenix Bergw Lit A 6 118 10 bzG 7 1154,00Sbeger Hrainien An Sei e e e Bremer van e r ar l e t i de Srainſchreig 5e 2720 b Feue b n r n S al gen deiſs o 108,60 b do Magdeburg 10 224,00 bzOldend 20 Thir Looſe 5 12650 u urtiſche 8ol big u idtz Am e Erehe 5 119906 do Greſe Berlin ler 29080 esS e anget Ketten gehen Nonwee in eheT GoldJnv A Atj 100 4302 Zeri lädter Bank 7 160,60bz Oſtpreußiſche Süddahn Au/ 104,25 G Roſitzer Kohlen 86,00 bzG Ver Petroleum Prior 26,25 bzGdo PapierRente 5 84,30 d Soarmſädter Zettelbant chte OderUfer 4 1104506 S n Srannt 3 Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 94,10 bz

h Schl 99 3odrerhelen ianderſefe do St Eifenb A z 102,40 6 er ehe E 103,906 e e än ütten 9 17325 t JnduftrieOhHligationen
Deutſche Sent la 3338 irin r Serie 13 1 Stadtberger Hütte 9 128,80 Dortm Union rz 110 5 112,20 G

AnhaltDeſſ e 4 108,75 b do Eff B Hahn 40pr 7 Stolberger Zinthütte 2 61,69 bzG Gr Berliner Pferdebahn 4 1103,60

el en n e e sc eſteregeln Alka ,00 bzB Hibernia Bergw 105vwp er 4 108 3 Srundſchuldbant 9 e arantirtj 5 87,20 Weſifäl Union St Pr 10 n Paſſage Akt Bauverein 4 102,80 v4 10850 t Dort Enſchede e ws s S e Rordb Gold 4 108506 Wurmgevier 1 e 7000 b hiele Wincler 4 105 00 5so Pr Se ab S 0 arienb Mlawia de Mit 10978 rader Gold 106 Weſtfäl Grubenverein 5 104,80
in e ſtr Sübbahn a e n n 18 Wuſie er cri gb 3 108,75 b Saalbahn T Wechſelkursdo z 0 Zu 95 Weimg Gera do Bankverein 7 128,00 bz Hux Prag 5 108,50 G Admiralsgart Bad cv 4 137,90 b GWe e t Geraer Bank e t el hcte gubwigeb c n gert en 7 t ne i ſr 8 39 See 4 10850 z6 1 do Hols Kred Bk 5 10825 Zielen Eiſ Obl 3 5060 bzG AngloKont Gnanow 6 1144,60 bzG Jondon Iſri 8 T 20 46 d
a e ar EiſenbahnStammAltien e n ren e z 1176 0 Kaſchau herber 1 n l o3 Paris licöfr 8 do200 b 93,00 b ars

e en 5 s Fache Ma 68,00 B do So junge 320pr 9 9700 onprinz Rudolf 84 4200 a Nenſtt e eet tl

r e e Win de Dat 5 enbeg Cemon 1y Jean 3 c Feterbitg ſt S s s 2i7 dö hBr Eent Bd Kr Pf 5 113,056 EutinLübed 3 o er 310 e 43 3 e crüſhaft i Den Stokauiw2 e u h e n Leipziger KreditAnſtalt 9 1990 do Ergz Aeh neue 381,76 Bog 5 120,76 b erlin Wechſel g a Ah u
C c 101 t Srefelden M Bankverein 5 119,75 G ldPr 4 102,75 Böhmlſ rauhaus 15 Amſterdam 21/2 Br el London 2S h e e e e e e e e Paris 3 Helersburg d Wien 1retteg n 2 Leipzig R o 196,10a S e r 109,75 B Schalheiß 277 15 29900 bzG Kuh Silber n Banknotent was eriat lama Zuent 7 1154,00 0 40e e es Lomb s Ünion r L cagiſat ZeiidianDecle et z 77 Oölig z 9 wer Sgerr 33 58 23 oleondorBodenkr Pfobr Prent bat 7 38 ollarsdo x 74 t 8 161,25 b do Gold 5 10240 bz do Elektr 5 s ge jJmwerials Wdo Centr Bodtr Pf 5 95 F e 7 186,50 bz J 5 86,75 bz Braunſchweiger Jute 11 194,25 bzG ranzöſiſche Banknoten 81,15 n12 do II ö 100,80 b reslauer ine /,101,50 erreichiſche Bandnoten 172 76 b46,80 eſiſche Eiſ Ohl 4r/,102,80 Cröllwitzer deglerſabrit 10 140/00 lRnſſiſche Baninoten 2i8,76 d

Halle Druck und von Otto Hendel
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